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Veröffentlichung in der Welt vom 1.12.2006

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,

mit Überraschung haben wir heute den beigefügten Artikel in der Welt gelesen.

Soweit dort auf ver.di Bezug genommen wird, entbehren die Aussagen jeglicher

Grundlage. Das gilt insbesondere für das Gespräch zum Themenkomplex Paket-

post, das am heutigen Tage mit dem Vorstand geführt werden soll.

Wir stellen fest:

1. Seit August 2005 dringen ver.di und GBR darauf, dass der Paketdienst zu-

kunftsfest gemacht werden muss.

2. Auf der Betriebsräteversammlung am 15./16.11.2006 hat ver.di durch Rolf Bütt-

ner erklärt, dass ein plattes Outsourcing des gesamten Paketgeschäfts mit ver.di

und den Betriebsräten nicht zu machen ist.
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Dass wir uns jedoch Lösungen, die den Beschäftigten Perspektiven aufzeigen,

nicht verschließen werden. Darüber muss verhandelt werden.

3. Auf dem Weg zu diesem Ziel haben wir einen wichtigen Etappensieg erreicht.

Die Zustellung bleibt Kerngeschäft. Bis zum 31.12.2009 ist die Fremdvergabe

von Zustellleistungen bis auf die reservierte Quote ausgeschlossen.

4. Auf der Betriebsräteversammlung haben ver.di/GBR den Arbeitgeber zu umge-

henden Gesprächen aufgefordert. Der Vorstandsvorsitzende der DP AG hat

ver.di die Aufnahme von Gesprächen zugesagt, sobald die internen Überlegun-

gen im Vorstand abgeschlossen sind. Ein solches Gespräch von ver.di mit dem

Vorstand ist für den 08.12.2006 terminiert. Unmittelbar danach haben wir ge-

plant, die zuständigen ver.di-Gremien und Betriebsräte zu informieren.

5. Dass vor dem Gespräch mit ver.di „Unternehmenskreise“ über die Presse Öf-

fentlichkeit und Beschäftigte informieren, ohne offiziell mit ver.di gesprochen zu

haben, zeugt nicht nur von schlechtem Stil, sondern wird die Gespräche mit Si-

cherheit erheblich belasten.
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